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Die Struktur des hybridisierten Verbindungsbereiches orientiert sich an den Konstruk-

tionssystemen des Bestandes. So kommen je nach Situation Betonfertigteile - beispiels-

weise bei Stürzen oder Unterzügen - und klassisches Mauerwerk bei aufgelagerten 

Wandstücken zum Einsatz. Leichte, auskragende Elemente wie Rampen werden aus 

verkleideten Stahlkonstruktionen gefertigt, Dachstühle aus Holz mit eloxierten Alumi-

niumblechen bekleidet.

Die vielfältige Materialität der Oberflächen schließt Einflüsse der Garnisonkirche, des 

Rechenzentrums sowie der barocken italienischen Vorreiter ein und synthetisiert diese 

in einem neuen Material Kanon. Die auf den ersten Blick widersprüchlichen Materialien 

kommen sich durch Farbgebung, Körnung und Reflektionen nahe, verweisen aufeinan-

der und provozieren die Spannung ihres Aufeinandertreffens.

Die Konstruktion ist nicht nur räumlich, sondern auch thermisch als Zwischenzone zu 

verstehen. Nutzungen wie das Restaurant sind selbstverständlich beheizt, jedoch wird 

die bestehende Situation insbesondere um Freiräume wie Loggien, Balkone oder Ga-

lerien ergänzt. Vor dem Hintergrund immer heißer werdender Sommer bietet der Ent-

wurf Situationen stark verschatteter Zwischenzonen, die mit viel thermischer Masse 

und kühler mineralischer Oberflächen genauso behagliche Rückzugsorte wie lebendige 

Kommunikationszonen schaffen.
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„Das geschah aber vor allem, weil die Malerei 

aus ihrem Rahmen heraustritt und sich in der 

Skulptur des polychromen Marmors realisiert; 

die Bildhauerei steigert und realisiert sich in der 

Architektur; die Architektur wiederum findet in 

der Fassade einen Rahmen, dieser Rahmen aber 

löst sich selbst vom Inneren und setzt sich mit 

dem Umfeld solchermaßen ins Verhältnis, dass 

er die Architektur im Städtebau realisiert.“  101
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